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eilsgeKr . 138 - er Karlsruher Zeitung .
Samstag, S3 . Mai 1881 .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe » den 22 . Mai .

ID ( Der Verein zur Belohnung treuer Dienst¬
boten ) hatte bei seiner diesjährigen , am Donnerstag Nachmittag
3 Uhr im großen Rathhaussaal stattgehabten Preisvcrtheilung
wiederum die Ehre , Ihre Königliche Hoheit die Großher¬
zog i n in seiner Mitte begrüßen zu dürfen . Zu dem Festakt
hatte sich ein sehr zahlreiches Publikum eingefunden . Als die
Großherzogin Platz genommen , eröffnet ! ein von Schulkindern
norgetragenes Lied die Feier . Darnach ergriff Herr Prälat v .
Doll das Wort . Er führte aus , daß der Verein Heuer 60
Jahre besteht , nachdem er am 6 . Mai 1831 gegründet wurde .
Großherzog Leopold hatte soeben die Regierung angetreten und
der 21. Mai , der Geburtstag seiner Gemahlin , Großher¬
zogin Sofie , war es und ist es beute noch , an dem die Feier
jeweils stattfindet . Vor 60 Jahren war es aber auch , als sich
die Großh . Gruft zum erstenmal öffnete , um die Leiche des
Großherzogs Ludwig aufzunehmen , jene Gruft » in die vorgestern
die sterblichen Reste der Prinzessin Elisabeth versenkt wurden .
Redner glaubt , es würde ungerecht sein ^ wollte man nicht auch
bei der Feier dieses Vereins der Wohlthaten gedenken, welche in
der Stille aus der Hand der verstorbenen Prinzessin geflossen
sind . Auf die Preisvcrtheilung selbst übergehend muß der Herr
Prälat zuvörderst der Dienerin eines fürstlichen Hauses gedenken,
und zwar gerade der Kammerfrau der Prinzessin Elisabeth ,
Elisabethe Rund , welche ihrer Herrin von 1835 bis zu ihrem
Tode treu gedient . Redner gibt sodann dem unterthänigsten
Dante Ausdruck , daß Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin
der Preisvcrtheilung ungewohnt , wobei er betont , daß er über¬
zeugt sei , eine solche Theilnabme gereiche diesen und ähnlichen
wvhithätigen Unternehmungen zur besten Förderung . In diesem
Jahre kommen drei der von Ihrer Königlichen Hoheit für
mehr als 25jährige Dienstzeit gestifteten Ehrenzeichen zur Ver -
theilung . Vom Verein wurdem 79 Auszeichnungen gegen 84 des
Vorjahres zuerkannt . Am Schluß seiner Ausführungen legte
der Redner den Dienstboten wie den Dienstherrschaften die Treue
dringend an das Herz . Es schloß sich hieran die Aushändigung
der Preise an und ein Gesang beendete die Feier .

* (Das Komite für Ferienkolonien armerkränk -
licher Schulkinder der Stadt Karlsruhe ) erstattet
soeben den Bericht für das Jahr 1890 . Mit dem Jahre 1890
war das erste Jahrzehnt der Karlsruher Ferienkolonien beendigt .
Der Bericht gedenkt der erfreulichen Thatsache , daß der Grund¬
stock sich im letzten Jahre eines ganz besonderen Zuwachses er¬
freuen durfte . Von den Vorstandsmitgliedern des aufgelösten
Vereins zur Erbauung billiger Wohnhäuser wurden nämlich
1000 M . überwiesen und von einem altbewährten Freunde der
Unternehmung , welcher nicht genannt sein will , 3000 M . geschenkt,
beide großmüthige Gaben mit der ausdrücklichen Bestimmung für
den Grundstock , welcher nunmehr mit Einrechnung der drei
früheren Schenkungen die Höbe von 6000 M . erreicht hat . Eine
weitere sehr nahmhafte Schenkung erfolgte in diesem Jahre . Die
Einnahmen im Jahre 1890 betrugen 9454 M . 99 Pf , die Kosten
für das einzelne Kind beliefen sich auf 45 M . 70 Pf . , der Be¬
trag für jeden einzelnen Verpflegungstag auf etwas über 1 M .90 Pf . Für die recht schwere Auswahl der Kinder wurde im
vorigen Jahre versuchsweise bei den Mädchen , bei welchen stets
ein größerer Zudrang als bei den Knaben besteht, die Aenderung
getroffen , daß sämmtliche angemeldete — nachdem von Seiten der
Schule eine Sichtung nur hinsichtlich der Würdigkeit stattge¬
funden — der ärztlichen Kommission vorgestellt wurden . In den
Kolonieorten trat insofern eine Veränderung ein , als Forbach
aus äußeren Gründen dieses Jahr nicht besetzt und dagegen in
Bermersbach (Stern ) eine zweite Kolonie errichtet wurde , welche
zur vollen Zufriedenheit ausstel . An den genannten Ort kamen
zwei Mädchenkolonien (die andere wie nun seit 10 Jahren in der
Blume ) . Die dritte Mädchenkolonie war in Lautenbach ( Sonne ) .
Die Knaben kamen nach Reichenthal (Auerhahn ) , Weisenbach
( Hirsch ) und Gausbach ( Waldhorn ) . Jeder dieser 6 Kolonien
konnten , nachdem noch kurz vorher die eingekommenen Beiträge
die erforderliche Höhe erreicht hatten , je 15 Kinder zugetheilt und

^ Ein INA « Nachdruck verbot«' .

Novelle von O . Bach . ( Fortsetzung .)
Hastig öffnete er die Gartenthür , trat ein und stellte sich mit

den Worten vor : „ Ich komme zu Ihnen , um die Grüße eines
gemeinschaftlichen Freundes auszurichten . Darf ich ? Fürst Karl
v - S . hat sie mir aufgetragen ; mein Name ist Verdeck.

"
Ein freudiges „Ah ! " entschlüpfte ihren Lippen , und indem sie

zu den Fenstern ihres Vaters , der soeben seinen Kopf fragend
herausbog , hinblickte, sagte sie : „Meine Eltern werden Sie ge¬
wiß ebenso herzlich willkommen heißen , wie ich , wenn sie hören ,als wessen Abgesandter Sie kommen . Papa, " rief sie dem alten
Herrn zu , der verwundert der Unterhaltung seiner Tochter mit
einem fremden Manne zusah , „Fürst Karl läßt uns durch diesen
Herrn grüßen . Bist Du genug ausgcruht , um Besuch zu em¬
pfangen ? "

„ Führe den Herrn hinauf , mein Kind, " antwortete der Pastor ,
„er ist mir willkommen , binnen wenigen Minuten folge ich nach .

"
Mit einer einladenden Bewegung lud sie unfern alten Be¬

kannten ein , mit ihr zu gehen , und mit dem Ausdrucke vollster
Befriedigung folgte Verdeck der graziösen Gestalt , die leichtfüßig
durch den Garten der Hausthür zuschritt , um sie zu öffnen und
dem Fremden den Vortritt zu lassen .

„Nach Ihnen , mein Fräulein " , meinte Verdeck mit einer tiefen
Verneigung , und lächelnd trat Emmy ein , indem sie meinte .-
„Bitte , bemühen Sie sich hinauf . Ich folge Ihnen , sobald ich
Mama benachrichtigt habe .

"
Verdeck stieg die kleine , bequeme Treppe hinauf , öffnete die

Zimmerthür und fand Muße , über den Eindruck , den Emmh
». Saldern auf ihn gemacht , nachzudenken .

Fürst Karl batte nicht übertrieben . Das verkörperte Ideal
eines schönen , mit allen Reizen der Jugend und Unschuld ge¬
schmückten Mädchens stand vor ihm . Mit einem ihm neuen , auf¬
regenden Gefühle der Erwartung blickte Verdeck in dem trau¬
lichen Zimmer umher und unwillkürlich zitirte er die Worte
Faust 's :

somit im Ganzen sämmtliche in der Ausrüstung vorgesehenen
90 Betten besetzt werden . Im Ganzen wurden in den letzten 10
Jahren 631 Kinder entsendet , und zwar 314 Knaben und 317
Mädchen . Der Bericht kündigt an , daß zunächst eine kleine Ver¬
stärkung der Mädchenkolouien eintreten solle . Mehren sich die
verfügbaren Mittel — und das ist bei dem Anwachsen der Stadt
und des Grundstocks denkhar — so wird die Frage an das
Konnte herantreten , ob eine; vierte Mädchenkolonie oder aber eine
sogenannte Ruhestation für schwächere Kinder oder auch eine
eigene Entsendung von bei der Auswahl zu krank befundenen
Kindern in angemessene Kurorte eingeführt werden soll . Möchten
die alten und neuen Gönner und Freunde des Unternehmens das
Ihre dazu beitragen , daß dieser Blick in die Ferne nicht allzu
weit gegriffen erscheine. An dem Könnt « wird es dann sicherlich
nicht fehlen .

< Bade « , 19. Mai . (P fin g st v er k e h r .) Der Pfingstverkehr
war trotz der ungünstigen Witterung hier ein sehr starker . Das
Nachtfest am ersten Psingsttag und das Solistenkonzert am Pfingst¬
montag waren so gut besucht, wie selten vorher .

G Offenburg , 20 . Mai . (Schwarzwaldverein . — Spar¬
kasse . — Kreisversammlung . ) Die Zahl der Mitglieder
des Schwarzwaldvereins Offenburg ist binnen kurzem von 66
auf 116 gestiegen, ein Zeichen der Anerkennung seiner Tbärigkeit .
— Der Vermögcnsstand der Sparkasse Durbach , Ebersweier und
Neffelried beträgt 492 645 M . 19 Pf . Hierauf haften 26 431 M .
68 Pf . Schulden ( Guthaben der Einleger 454 213 M . 51 Pf . ;
Kapitalschulden 12 000 M . ) . Es bleibt demnach ein Rein¬
vermögen von 26 431 M . 68 Pf ; es hat sich um 10569 M .
39 Pf . vermindert . Die Zahl der Einleger betrug am Schluffe
des Rechnungsjahres 418 . — Die Kreisversammlung hat für die
Erfüllung etwaiger Arbeiterversicherungen 500 M . vorgesehen
und genehmigt . Dem Berichte über Förderung des Unterrichts
in weiblichen Handarbeiten entnehmen wir , daß sechs Arbeits¬
lehrerinnen in Karlsruhe ausgebildet wurden . Zur Förderung
dieser ersprießlichen Aufgabe wurden 1000 M . bewilligt . Nach
der Berichterstattung über den Posten „ Gewerbe " wurden behufs
Verleihung von Stipendien an Schüler der Schnitzereischule und
der Uhrmacherschule zu Furtwangen wie auch an der Bau¬
gewerkschule zu Karlsruhe 300 , 300 und 1200 M . genehmigt ,
deßgleichen erstmals 800 M . für Stipendien an Schüler der
Kunstgewerbeschule . Der Beitrag zum Zeichenunterricht an der
Korbflechtereischule zu Grauelsbaum wurde auf 150 M . erhöht .
Mit der im Juli v. I . vollzogenen Aufnahme der Straße Bohls -
bach - Ebersweier - Durbach erreicht das Netz der Kreisstraßen die
ansehnliche Ausdehnung von 128 331 Km. Der Berichterstatter
erblickt in dem raschen und steten Zuwachse von verkehrswichtigcren
Gemeindewegen zum Kreisstraßenverband den Beweis für eine
glückliche Lösung dieser Kreisaufgabe und spricht sich über den
guten Zustand sämmtlicher Kreisstraßen höchst anerkennend aus .
Der Aufwand für Unterhaltung der Kreisstraßen betrug im
Jahre 1890 63 849 M . 89 Pf . , wovon der Kreis , die be¬
treffenden Gemeinden V, zu tragen hatten . Für das Jahr 1891
wurden 63100 M . angefordert (wovon den Berbandsgemeinden
Vz mit 22 015 M . 60 Pf . zufällt ) und genehmigt . Von Straßen -
verbefferungen ist nur eine , allerdings größeren Umfangs , in
Aussicht genommen und nach überzeugender Begründung zur
Ausführung genehmigt worden : der krcisstraßenmäßige Ausbau
des Gemeindewegs von der Freiersberger Höhe bis Petersthal
als Fortsetzung der Straße Schappach - Petersthal . Der Beitrag
des Kreises an den auf 59 000 M . veranschlagten Baukosten ,an welchen noch Staat und Gemeinde Petersthal theilnehmen ,ist auf 15 000 M . festgesetzt . Ferner erkalten Kreisbeiträge die
Gemeinde Stadelhofen zum Neubau der Mühlkanalbrücke , und
zwar ein Drittel des Aufwandes , also 440 M . , die Gemeinde
Hofstetten zur Verbesserung des Gemeindewegs im Zinken Sal -
mensbach ein Drittel von 7 600 M . (2 500 M .) , und die Ge¬
meinden Bühl und Weier zum Umbau der dortigen Kinzigbrücke
letztmals 2500 M . , endlich an die Gemeinde Griesheim zu
gleichem Zwecke ebensoviel. Besondere Sorgfalt widmet die
Kreisvrrwaltung der Pflege landwirthschastlicher Einrichtungen .Der Berichterstatter forderte für die Landwirthschaftliche Schule
wieder 2 800 M . , welche Forderung ohne Anstand genehmigt
wurde . An der Pflege der Rindviehzucht bethätigt die Kreis -

„ Jch fühl '
, o Mädchen ,

Deinen Geist und Füll ' und Ordnung um mich säuseln .Der mütterlich Dich täglich unterweist ,Den Teppich auf den Tisch Dich reinlich breiten heißt ,Sogar den Sand zu Deinen Füßen kräuseln .O , liebe Hand , so göttcrgleich !
Die Hütte wird durch Dich ein Himmelreich .

Die Augen auf die Eingangspforte geheftet , lauschte er den
leisen , elastischen Tritten , die auf dem Flur sich hören ließen ,
und ein warmes Roth stieg in seine Wangen , als jetzt Frau
v . Saldern mit Emmy eintrat .

Mil herzlichen Worten hieß auch die ältere Dame den Gast
willkommen , und nachdem der Pastor , welcher bald nach seinen
Damen heraufgekommen war , den Brief des Fürsten Karl durch "
flogen hatte , den ihm Verdeck mit der Bitte , ihn bald zu lesen ,
übergab , wurde die Unterhaltung eine allgemeine und lebhafte ,und die Einladung , an der Mittagstafel theilzunehmen , wurde
von dem Gaste dankend angenommen .

Emmh fühlte sich anfangs etwas befangen . Die lebhafte Be¬
wunderung , die sich in Verdecks Blicken für sie abspicgelte , ver¬
wirrte sie , allein bald siegte ihre Natürlichkeit über das seltsame
Gefühl , das sich ihrer bemächtigt hatte , und munter nahm sie an
der Unterhaltung Theil .

Selten hatte sich Verdeck so heimisch gefühlt , als in dem kleinen
angenehmen Kreise , und als er am späten Nachmittag sich zur
Heimkehr rüstete und den Weg nach dem Schlosse einschlug , lag
auf seinem Antlitze der Abglanz seiner Stimmung .

Nie war ihm die Erde lieblicher erschienen als an diesem Tage ;der Himmel schien ihm blauer , der reizende Gesang der Vögel , die
sich lustig zwitschernd in den hohen Zweigen wiegten , fandeinen Widerhall in seinem Herzen , und mit einem ihm fremd
gewordenen , jugendlichen Gefühle des Glückes ließ er , auf der
Höhe angekommen , seine leuchtenden Blicke über die grünende
Erde schweifen, die jwie ein blühendes Eden vor ihm lag .Seine Brust dehnte sich, als solle sie Raum für neue Freuden
finden : mit einem tiefen langen Athemzuge sog er die würzige
Luft ein, die balsamisch , stärkend und belebend seine heiße Stirn

Verwaltung ihre warme Theilnahme durch jährliche Genehmigungeines namhaften Beitrags zu deren Förderung , welcher zur
Preisauszeichnung der auf den Offenburger und Haslacher
Farrenmärkten eingeführten und von Gemeinden des Kreises ge¬
kauften Farren Simmenthaler Abstammung verwendet wird . An
die Besprechung dieses Gegenstandes knüpfte sich eine lebhafte
Erörterung . Nachdem noch Herr Bürgermeister Neff von Hof¬weier gesprochen und der Kreisausschuß den Vorschlag gemachtbatte , übrige Mittel den Zuchtgenoffenschaften zukommen zu
lassen , kam der Antrag , 2 000 M . für Hebung der Rindviehzucht
zu bewilligen , zur Annahme . Angenommen wurde auch , auf
eine Eingabe des hiesigen Rennvereins bin , der Antrag des
Herrn Schweiß , 500 M . zur Hebung der Pferdezucht in den
Voranschlag einzustellen .

-s- Lahr , 21 . Mai . ( 8 an d w irt h s ch a f tl i ch e s . ) Das
kalte und regnerische Wetter , das so manchen projektirten Pfingst -
ausflug nicht zur Ausführung kommen ließ , hat für den günstigen
Verlaus der Obstbaumblüthe da und dort ernste Besorgnisse
erregt ; besonders war es die Apfelblüthe , welche gefährdet schien.
Glücklicherweise hat sich nirgends ein besonders nachtheiliger Ein¬
fluß der Kälte gezeigt . Die Kirschen sind in ihrer Entwicklung
schon so weit vorgeschritten , daß eine reiche Ernte in sicherer
Aussicht steht ; dasselbe kann von den Birnen gesagt werden ; auchdie Apfelbäume versprechen reichen Ertrag , wogegen die Zwetschgenfast überall ausbleibcn . Die Winterfrucht läßt zu wünschen übrig ,die Sommerfrucht dagegen berechtigt durch ihren ausgezeichnetenStand zu den schönsten Hoffnungen , lieber die Reben lauten die
Urtheile sehr verschieden ; ein besonders günstiges Ergebniß scheint
nicht erwartet zu werden . Dem Futtermangel hat der Regen
gründlich abgeholfen . Der Klee steht sehr schön.

O Schopfheim , 21 . Mai . ( M ünzenfund .) Im Gemeinde¬
wald Ehrsberg , in der Nähe von Häg , machten dortige Ein¬
wohner einen seltenen Fund . Dieselben waren damit beschäftigt ,Tannenpflanzen zu setzen . Beim Graben fanden sie im Erdboden
etwa 200 Silbermünzen in der Größe von Zwei - , Drei - und
Fünfmarkstücken , sämmtlich aus dem 17. Jahrhundert stammend ,welche in einem ledernen Beutel aufbewahrt waren . Auch einigeGoldstücke , in der Größe unserer heutigen Zwanzigmarkstücke ,befanden sich dabei , die indessen aus dem 16 . Jahrhundertstammen . Bei sämmtlichen Münzen ist die Prägung eine sehr
gute und sind dieselben noch sehr gut erhalten .

— Vom Bodensee , 21 . Mai . (Stand der Kulturen .)Die Kirschenblüthezeit ist unter den günstigsten Auspizien vorüber¬
gegangen . Die Blüthe der Birnen - und Zwetschgenbäume nahtihrem Abschluß . Unter allen Obstbäumen verheißen die Birnenden reichlichsten Ertrag . Der Kälterückfall der letzten Tage hatdie Bäume nur wenig benachtheiligt , ohne Zweifel aber dem Un¬
geziefer beträchtlichen Schaden zugefügt . Die Wintersaaten haben
sich im Laufe dieses Monats in erfreulicher Weise bestockt . Die
Sommersaat steht überall schön . Die durch Spritzen gesund er¬
haltenen Reben stehen durchaus schön und haben vom Frostewenig oder gar nicht gelitten . Das Großh . Bezirksamt Konstanztraf die Anordnung , daß die Reben sämmtlicher Rebfelder inner¬
halb des dortigen Amtsbezirks während der nächsten Monate miteiner vor der Blattfaükrankheit schützenden Flüssigkeit bespritztwerden müssen .

Verschiedenes .* Halle , 20. Mai . (Schenkung .) Der in Magdeburgverstorbene Rentier Karl Friedrich Schulze hat in feinem Te¬stamente die Stadt Halle a . d . S . zur Universalerbin seines l ' /sMillionen Mark betragenden Nachlasses eingesetzt.
ch Wiesbaden , 22. Mai . (Gesangwettstreit . ) Aneinem der letzten Tage ist die Reihenfolge festgestellt worden , inwelcher die konkurrirendcn Vereine sich an dem vom hiesigenMännergesangverein geplanten Gesangwettstreite betheiligen wer¬den . Zunächst wurde der Termin des Wettstreites wieder auf die

ursprünglich festgesetzte Zeit , 1 . bis 5. August , bestimmt , da dieauf Wunsch zweier belgischen Vereine geplante Verlegung aufden 15 . bis 19 . August bei den deutschen Vereinen auf lebhaftenWiderspruch stieß , so daß zu befürchten war . daß eine größereAnzahl der letzteren ihre Anmeldung zurückziehen würde . Durch

umspielte , und mit einem frohen Lächeln , das sein gewöhnlichernstes Gesicht wunderbar verjüngte und verschönte , flüsterte er ,indem er noch einen Blick auf das Pfarrhaus zurückwarf : „ Ge¬funden I" Dann trat er rasch in die hohe Pforte des fürstlichenLustschlosses ein.
Graf Verdeck hatte die Fürstin Mathilde v . S . in sein Ge -

heimniß gezogen und sie hatte mit leisem Achselzucken dem PlaneAufmerksamkeit geschenkt , ohne aber ein Urtheil darüber zu fällen .„Sie sind mir stets ein lieber Gast , mein bester Hubert, " meintesie in ihrer liebenswürdigen Weise , als er sie um einige WochenGastfreundschaft bat , „ und trotzdem mein Gemahl in Wiesbadenist und Sic sich daher mit meiner Gesellschaft begnügen müssenwill ich versuchen. Ihnen den Landaufenthalt angenehm zu machen
'

Richten Sie sich häuslich bei uns ein ! Außer den Fremdendzimmern stehen Ihnen noch die meines Sohnes zur Verfügung ,und verfolgen Sie ohne jede Störung , aber auch ohne jede Hilf »
meinerseis Ihren allerdings etwas sehr romantischen Plan . Ichhabe in meiner langen Praxis sowohl meinem Gemahl alsmeinem Sohne gegenüber einsehen gelernt , daß Interventioneneiner Frau bei den Herren der Schöpfung wenig Gewicht habenund oft gerade das Gegentheil des Beza eckten Hervorrufen ; ichmag deßhalb auch Ihnen , bester Graf , weder meine Meinungunterschieben , noch einen Rath ertheilen . Lassen Sie also meinet¬
wegen die Diogeneslaterne leuchten, da Sie in der Residenz bis¬her nicht gefunden , was Ihren Ansprüchen genügt . Möglich , daßSie den richtigen Weg eingeschlagen haben . Erst nachdem Siedie betreffenden Personen , denen auch ich meine Theilnahme und
Hochachtung schenke , gesehen , erst wenn Sie sich selbst ein Ur¬theil gebildet haben werden , will ich weiter mit Ihnen darübersprechen . Jetzt hieße es die Zeit verlieren . "Mit der Grazie , die oft den Damen der großen Welt eigenist, sprang sie von dem Thema ab und Verdeck fand sich bald ineinem ganz andern Strome der Unterhaltung .AIS er nun heute von seinem Besuch bei Salderns in das
Empfangszimmer der Fürstin trat , schaute sie ihm fragend , fastunruhig in sein erregtes Gesicht.

(Fortsetzung folgt .)



die beschlossene Rückverlegung deS Wettstreites konnte die Be-

theiliguug der belgischen Vereine noch nicht festgesetzt werden .
Von den angemeldeten deutschen Vereinen verfügen 11 über eine

an dem Wettstreit theilnehmende Sängerzahl von 70—10 ) . Die

Karlsruher „Liederhalle " entsendet 86 Sänger . Sie kommt in

dem Gesangwettstreit nach der jetzt festgestellten Reihenfolge an

zweiter Stelle , unmittelbar nach dem Straßburger Männergesang¬
verein, der den Wettstreit eröffnet._

Handel und Verkehr.
Paris , 21 . Mai . (WochenauSweiS der Bank von

Frankreich ) gegen den Status vom 14 . Mai . — Aktiva-
Baarbestand in Gold -s- 9 182 000 Fr . , Baarbestand in Silber
-t- 5 828 000 Fr . , Portefeuille — 20 554 000 Fr . , Vorschüsse auf
Barren -f- 1 556 OOoFr . Passiva . Banknotenumlauf — 36 827 000
Fr ., Laufende Rechnungen der Privaten - I- 44 919 900 Fr . , Gut¬
haben des Staatsschatzes — 9 718000 Fr . , Zins - und Diskont-

erträge 495000 Fr . , Verhältniß des Notenumlaufs zum Baar -
vorrath 83 .14 .

London, 21 . Mai . WochenausweisderBank vonEngland
egen den Ausweis vom 14 . Mai :

Totalreserve
Notenumlauf . .
Baarvorrath . . .
Portefeuille . . .
Privatguthaben . .
Staats )chatzguthaben
Notenreserve . . .
Regierungsficherheiten

13 837 000
24 583 000
24 970000
32 571 000
31 273 000

7152000
12 687 000
9 942 000

f. St .
f. St .
f. St .

jsf. St .
öf . St .
kf . St .
) f. St .
Sf. St .

rozentverhältniß der Reserve zu den Passiven 35°/«

1392 000 Pf . St .
366 000 Pf . St -

1026 000 Pf . St .
599 000 Pf . St .

1091 000 Pf . St .
907 000 Pf . St .

1250 000 Pf . St .
unverändert

gegen 34 in voriger Woche . — Clearinghouse-Umsatz 118 Mill .,
gegen die gleiche Woche des vorigen Jahres 66 Mill . Abnahme.

Mannheim , 21 . Mai . Weizen per Mai 23.85 , per Juli
23 8», per Novbr . 22 .45. Roggen per Mai 20.65, per Juli 20.40»
per Novbr . 18 .90. Hafer per Mai 16 90 , per Juli 17 .60, per
Novbr . 14 .70 .

Bremen , 21 . Mai . Petroleum-Markt. Schlußbericht . Stan¬
dard white loco 6 .40. Still . — Amerikao. Schweineschmalz
Wilcox 34 . Armour 34.

SSl » , 21 . Mai . Weizen Per Mai 23 .40 , per Juli 23 .50
Roggen per Mai 20 .75 , per Juli 20 .05 . Rüböl per 50 kz
per Mai 63.—, per Oktober 64.90.

Antwerpen , 21 . Mai . Petroleum - Markt . Schlußbericht .
Raffinirtes , Tvve weiß , disponibel 16' /« , Per Mai 16 , per
Juli 16 , per September - Dezember 16 ' / . Still . Amerika«.
Schweineschmalz, nicht verzollt, dispon . , 81 °/« Frcs .

Paris , 21 . Mai . Rüböl per Mai 74 .25 , per Juni 74 .25, per
Juli -August 75 .25 , per Sept .-Dezbr. 77 . — . Matt . — Spiritus
per Mai 42.50 , per September - Dezember 39.50 . Still . —

Zucker, weißer , Nr . 3, per 100 Kilogramm , per Mai 35 .30 ,
per Oktober - Januar 34.30 . Matt . — Mehl , 8 Marques ,
per Mai 63. 10, per Juni 63 30, per Juli August 64 .25 . per
September -Dezember 64 .25 . Matt . — Weizen per Mai 30 .50,
per Juni 30.25 , per Juli -August 29 .50, per Sept .-Dez. 29 .25 .
Matt . — Roggen per Mai 19 .25 , per Juni 19 .25 , per Jnli -
August 19 .25 » per Sept . - Dezbr. 19.—. Still . — Talg 63.—.
Wetter : bedeckt .

New -Aork , 20. Mai . (Schlußkurse. ) Petroleum in New- Aork
6 .90—7 .20, dto . in Philadelphia 6 .85 — 7.15, Mehl 4 .50» Reiher
Winterweizen 1 . 13° Mais per Juni 64V2, Zucker fair resin.

MuSc . 2" i„ Kaffee fair Rio 20.— » Schmalz per Juli 6.73,
Getreidefracht nach Liverpool 1 ' /- . Baumwolle-Zufuhr vom Tag "
5 000B . » dto . Ausfuhr nach Großbritannien 1000B . , dto. Aus¬
fuhr »ach dem Continent — B ., Baumwolle per August 8.83»
per September 8 .89 .

Schiffsbewegnng der Post -Dampfschiffe der Hamburg -
Amerikanische« Packetfahrt -Aktiengesellschaft. „ Gotbia" von
Hamburg nach Baltimore am 12 . Mai Dover passtrt . „Rhaetia "

von Hamburg nach New-Aork am 12 . Mai von Havre weitcrgeg.
»Wieland " von New-Aork am 13. Mai in Hamburg angekommen .
„Scandia " von Hamburg am 14. Mai in Baltimore angekommen .
„ Columbia" am 14 . Mai von New- Aork nach Hamburg abgeg .
„Normannia " von New-Nork am 15 . Mai in Hamburg angek .
„Bohemia" von Hamburg nach New-Aork am 15 . Mai Dover
passtrt. „Jndia " am 15 . Mai von Hamburg nach New-Aork
abgeg . „Augusta Victoria " von Hamburg nach New-Aork am
16 . Mai von Southampton weitcrgeg. „Polaria " am 16 . Mai
von New-Aork nach Stettin abgeg. „ Geliert " am 16. Mai von
New-Aork nach Hamburg abgeg . „Polynesta " von New-Aork
nach Stettin am 17 . Mai in Copenhagen angek. „Moravia "

von New-Aork am 18 . Mai in Hamburg angek . „Rugia " von
New-Aork nach Hamburg am 19 . Mai Scilly passtrt . „ Suevia "

von Hamburg nach New-Aork am 19 Mai in Havre angek .
„Slavonia " von Baltimore nach Hamburg am 19. Mai Lizard
passtrt. „Russia " von Philadelphia nach Hamburg am 19 . Mai
Lizard passtrt . „Dania " von Hamburg am 15 . Mai in New -Aork
angek . „Fürst Bismarck" von Hamburg am 15 . Mai in New-
Aork angek . „California " von Hamburg am 16 . Mai in New-
Aork angekommen . _ _

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder io Karlsruhe .

GtaatSpapiere .

— » Rmk-, 7 Salden Md . und holländ.
Huld«» S. W. » Rmk., r Franc — ""

Baden 4 Obligat . st. 101.60
. 4 „ M . 103 80
. 4 Obl . v . 1886 M . 106 .50

Bayer» 4 Obligat . M . 105 .40
Deutsch !. 4Reichsanl . M . 105 80

. 3 ' /, . M . 98 .80
I 3 . M 85 . -

Preußeu 4 Eonsols M . 105.50
, A' /, . M . 98 .80

Wtbg . 4'/. Obl . v . 1879M . 103.10
. 4 Obl . V. 75/80 M .

Oesterreich 4 Holdrente st. 95 50
„ 4 ' /« Silberr . st. 79 .20
, 4'/» Papierr . st. 79 .10
, 5 Papierr . v. 1881 88 .10

Ungarn 4 Goldrente st. 90 30
Italien 5 Rente Fr . 91 —
Rumänien 5 Am.-R . Fr . 98 60
dto. 4Aeuß . Aul. v. 1889 - .-
Rußland 6 Goldanl . R . 106 20

, 511 Orientanl . PR .
. 5111 . PR . 75.30

Port . 4»/. Anl . v . 1888 M . 65.40
„ 3 Ausländ . Lstr . 4260

Serbien 5 Goldrente Lstr . 88. —
Schweden 4 Oblig - M . 102 .80
Span . 4 Ausländ . P . 70 70
Berner 3'/, Obligat . Fr . 9710
Egypten 4 Unif. Obl . Lstr . 97 .—

, 3V, Privil . Lstr . 91 .50
Argent . 5 Inn . Goldanl . P . 48 80

Bank -Aktie«.
4*/z Deutsche R .-Bank M . 143 40
4 Badische Bank Thlr . 113 .10
5 BaSler Bankverein Fr . 145.—
4 Berlin . Handelsges. M . 140 30
4Darmstädter Bank st. —
4 Deutsche Bank M . 15180
4 Deutsche BereinSb. M . 109.—
4 Deutsche Unionbank M . 79 .60
4 Disk .-Komm.-A. Thlr . 184 50
5 Oest. Kredit ö . st. 259 >/r
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 119 50
4D . Effektenb . 50°/,Thlr . 116 70
4 D . Hyp.-Bk. Thlr . 50»/, 10120

Frankfurter Kurse vom 21 . Mai 1891 . » Ara

Gisenbahn -Aktte« . '3'/» Jura -Beru- Luz.
Hess. Ludwigs-Bahn Thlr . 115 .— 4 Schweizer Central
4 '/, Pfälz .Mar -Bahn st. 145 .50 4 dto . Nordost 85-87
4 Pfälz . Nordbahn fl. 115 .70 5 Südbahn steuerfrei

' ^ ^ 147 .40 4 dto .
309"

4 3 dto . Fr . 64 .90
185' /4j5Oest . -U .St .-B . 73- 74 st. 106 .40
236 "/z 3 dto. l .-VIII . Em . Fr . 8410

90^ i3Livorn . 6 . v . u . 0/2 Fr . 63 .60
180 '/» !5Toscan . Central Fr - 101 .3 )

so Pf, .. I pfi>. ^ »0 Rmk., I Dollar — « R« L « Pf, .. I Stl »«r
ruiel — » Ruck, oo Pfg., i Mark Bauko — l Rmk . so Pk«,

4 Gotthardbahn Fr
5 Böhm . Westbahn st.
5 Gal . Karl -8udw .-B . st.
5Oest --Ung . St .-B . Fr .
5 Oest. Südbahn (Lmb . ) fl.
5 Oest. Nordwest st .
5 „ „ lüt . 8 . fl.

Eisenbahn -Prioritäten
4 Elisabeth steuerfrei M .
5 Mähr . Grenzbahn fl.
5 Oest. Nordwest v. 74 M .
5 „ „ Int . .4. st.
5 „ „ 1>it . 6 . st.
3Raab -Oed--Ebenf - M -
4 Rudolf st.
4 . Salzkgut . stfr . M .
4 Vorarlberger
3 Jtal . gar . E .-B . kl .

r . 97
Fr . 101
Fr . 101

st. 103
M . 97.— Unverzinsliche Loose !3»/« Freiburg v . 1888
Fr . 64 " - "" - s. , . . .

60 3 Oldenburger Thlr . — . - 20 Franken-Stück . 16.17
90 4 Oesterr. v - 1854 st. 121 .50 Engl . Sovereigns 20 38
20 >4 „ v . 1860 st . 123 90 Obligationen «ad Jndnstrie -

4 Stuhlw .Raab -GrThlr . 104 40 ! Aktie «.
: Lo.

79 .80
10S.S6

92.50
91 60
70 20
83 40

10010
st.> - .-
kr . 55 60

5 Gotthard IV. S . Fr . 102 —

6South . Pacif . Eal . 1.M 108 61
Pfandbriefe .

4 Pr .B .-K .-A. Vli-IXTHlr. 100
4 Preuß - Centr -Bod -Kred.»" 85 ä 100 Thlr . 100
4 Rh . Hyp . S . 43-46 M . 100.
3 '/, dto . M . 93

Verzinsliche Loose
3 '/r Preuß . Präm . Thlr 171
4 Badische Präm . Thlr . 136
4 Bayrische Präm Thlr . 141
4Mem . Pr .-Pfb . Thlr . 127 90

per Stück in M .
Ansbach-Gunzenh . ff-
Augsburger st.
Braunschweiger Thlr .
Hburger Fr ,

urhesstsche Thlr . 332 .
Mailänder Fr - 10 19 .70
Meininger fl . -
Oesterreicher v . 1864 st.
dto. Kredit v. 1858 fl.
Schwedische Thlr . 80.—
Ungar . Staats st. 252 70

Wechsel «nd Lorten .
Amsterdam fl. 100 168 .80
London Lstr . 1 20 .47
Paris Fr . 100 80.80
Wien fl . 100 17290

c>- L tircionrg m rooo M — .—
!3 Karlsruhe v- 1886 4- , —

36,50'Ettlinger Spinnerei 119 .20
28 90 KarlSruh - Maschiiiens M —

104 .60 !Bad . Zuckers - Wagh . fl . 80 20
2 .803 Deutsch Phönix 20° , E - 218 50

4 Rheinische Hypotheken -
Bank 60°/o T6lr . 124 40

5 Westeregeln-Alkali- W - 148 50
- Dortmund . Union M - 111 '. —

328 80 5 Alpine Montan abgest .

Dollars in Gold

4»/- dto . M . 99 .—
4 Rom i. G . S . l Lire —
4 dto . Ser . I1-VIII Lire 82 .30

Ltanbesherri . Anlehe » .
4 Asenb -Büdingen st . 102. —
b'/r Asenb -Birsteiu 87 M . —
Reichsbank-Discvnt 4 °/,

4.i7lFrankfurttr Äank-Discint 4 °/,

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeutliche Zustellungen .

M . 146 . 1 . Nr . 10,666. Bruchsal .
Die Firma Ottmar Fischet , Lampen¬
fabrik in Bruchsal , klagt gegen Paul
Hahn , Reisender aus Schwarzach, z .
Zt . an unbekannten Orten abwesend ,
aus Waarenkauf und Darlehen vom 4.
Januar 1888 , mit dem Anträge auf
Berurtheilung des Beklagten zur Zah¬
lung von 57 M . 90 Pf . nebst 6 Proz .
Zinsen vom 4. April 1888 an, und la¬
det den Beklagten, da Bruchsal der Er¬
füllungsort sei , zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Bruchsal —
Zimmer Nr . 4 — aus

Montag den 13 . Juli 1891 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Bruchsal , den 20. Mai 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Risset .

M . 101 .2 . Nr . 4382 . Mosbach .
Die Erben des Landwirths Heinrich
Amor Holderbach von Götzingen,
vertreten durch Rechtsanwalt Wittmer
in Mosbach , klagen gegen den an un¬
bekannten Orlen abwesenden Julius
Heinrich Hemlein von Götzingen auf
Zahlung von 820 Mark gemäß L -R -S -
2028 ff ., und laden den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor Gr . Landgericht Mosbach ,
Civilkammer 11 , auf :
Samstag den 10 . Oktober 1891,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen beim ge¬
nannten Gerichte zugelafsenen Rechts¬
anwalt zu bestellen.

Dieser Auszug der Klage wird zum
Zwecke der öffentlichen Zustellung be¬
kannt gemacht .

Mosbach , den 16 . Mai 1891 .
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

Neumann .
M . 102 .2. Nr . 3076 . Offenburg .

Kaufmann Eduard Knörr ssm in
Bühl (Stadt ) , vertreten durch Rechts¬
anwalt Rechter , klagt gegen Ernst Hink ,
zuletzt Rechtsconsulent in Achern , z . Zt .
an unbekannten Orten abwesend , und
defsensammtverbindlicheEhefrau, Frida ,
gcborneGraf in Achern , aus Darlehen
bezw . Uebernahme der Bürg - u . Selbst-
schuldnerfchaft vom 14 . Juli 1885 und
rückständigen Zinsen, mit dem Anträge
auf Berurtheilung zur Zahlung von
400 M . nebst 5°/« Zinsen vom 14. Juli
1890 an, sowie 81 M . nebst 5°/» Zin¬
sen vom Tage der Klagzustellung, und
ladet den beklagten Ehemann zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor die Civilkammer II des Gr . Land¬
gerichts zu Offenburg auf :
Dienstag den 13 . Oktober 1891 ,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Offenburg , den 15 . Mai 1891.
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

Seifert .

M .99 .2 . Nr . 11,021 . Waldshut .
Die minderjährigen Andreas und Her¬
mann Göhring , uneheliche Kinder der
ledigen Luise Göhring von Hsssingen,
vertreten durch den Klagvormund Kas¬
par Eisele von da, dieser vertreten durch
Rechtsanwalt Fellmeth hier , klagen
gegen den z . Zt . an unbekannten Orten
abwesenden Jakob Maier , Mühlen¬
macher von Wutöschingen, aus Ernäh¬
rungsbeitrag auf Grund des Gesetzes
vom 21 . Februar 1851 , mit dem An¬
träge auf Berurtheilung des Beklagten
zur Zahlung eines wöchentlichen , in
vierteljährlichenRaten vorauszahlbaren
Ernährungsbeitrags von je 1 Mk . vom
4 . bezw. 5. Juni 1890 bis zum voll¬
endeten 14. Lebensjahre der beiden Kin¬
der , und ladet den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor das Großh . Amtsgericht Waldshut
aus :

Mittwoch den 8 . Juli l . I . ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Waldshut , den 15 . Mai 1891 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Mohr .
Konkursverfahren.

! M .141 . Nr . 5494 . Wo ! fach . Gr .
Amtsgericht hat heute verfügt :

l Uebcr das Vermögen des Bäckers
' Gustav Saht von Haslach wird auf
dessen Antrag heute am 20. Mai 1891 ,
Vormittags °/4l2 Uhr, das Konkursver-

1fahren eröffnet .
Waisenrichter wirdNeef hier

' zum Konkursverwalter ernannt .
' Konkursfordcrungen sind bis zum 17.
jJuni 1891 bei dem Gerichte anzu-
^melden .

Es wird zur Beschlußfassung über
' die Wahl eines anderen Verwalters ,
' sowie über die Bestellung eines Gläu -
! bigerausschufses und eintrelendenFalls
über die in 8 120 der Konkursordnung

^bezeichnet«» Gegenständesowie zur Prü -
i fung der angemeldetenForderungen auf
! Donnerstag den 2b . Juni 1891,
i Vormittags 9 Uhr ,
! vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter -
! min cknberauml .
! Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfol¬
gen oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 17 . Juni 1891
Anzeige zu machen .

> Wolfach, 20 . Mai 1891 .
i Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
' Hä ssig .
! M .142 . Nr . 24,502. Heidelberg .
! In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Handelsmanns Karl
Brenner inHeidelberg ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters ,

i zur Erhebung von Einwendungen ge¬
gen das Schlußverzeichniß der bei der
Vertheiiung zu berücksichtigenden For¬
derungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerthbaren

Bermögensstücke der Schlußtermin auf
Freitag den 12. Juni 1891 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
— Zimmer Nr . 2 — bestimmt .

Heidelberg , den 21 . Mai 1891 .
Fabian ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
M .143 . Nr . 24,503. Heidelberg .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Bäckers Paul Habli zel
von Heidelberg ist zur Abnahme oer
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichniß der bei der Ver-
theilung zu berücksichtigenden Forde¬
rungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerthbaren
Bermögensstücke der Schlußtermin auf

Freitag den 12 . Juni 1891 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst,
Zimmer Nr . 2, bestimmt .

Heidelberg , den 21 . Mai 1891 .
Fabian ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Haudelsregtftereintritgr .

M . 122 . Mannheim . Zum Han¬
delsregister wurde eingetragen:

1 . Zu O .Z - 33 Firm .Reg . Band I V.
Firma „A. Betsch " in Mannheim . In¬
haber ist Alfred Betsch , Kaufmann in
Karlsruhe . Derselbe hat der Ehefrau
des Conditors Ludwig Sutter , Lina,
geb . Betsch in Mannheim , Procura er -
theilt.

2 . Zu O -Z . 152 Ges .Reg . Bd . VI .
Firma „ M . Klein L Söhne " in Mann¬
heim . Der am 23 . März 1891 zwischen
Jacob Klein und Wilhelmine Levy da¬
hier errichtete Ehevertrag bestimmt : „ Bon
dem gegenwärtigen Vermögensbeibrin¬
gen wirft jeder Tbeil nur den Betrag
von 100 M . in die Gemeinschaft ein ,
alles übrige gegenwärtige und zukünf¬
tige, bewegliche und unbewegliche Ver¬
mögen beider Theile hingegen sammt
den darauf hastenden Schulden bleibt
von der Gemeinschaft ausgeschloffen
und Sondergut desjenigen Ehetheils,
von welchem cs herrührt .

"
3. Zu O .Z . 348 Ges.Reg . Bd . VI .

Firma „KommanditgesellschaftAlexan¬
der Stolzenberg " in Mannheim . Es
ist ein weiterer Kommanditist in die
Gesellschaft eingetreten.

4 . Zu Ord .Z . 34 Firmen - Registers
Band IV . Firma „8 - Emmerich" in
Mannheim . Inhaber ist Ludwig Julius
Emmerich , Kaufmann in Mannheim .
Der Eheoertrag desselben mit Sofie
Sibilla Schuster in Grünstadt , errich¬
tet in Dürkheim am 2 . Juli 1887 , be¬
stimmt : „Es soll unter den künftigen
Ehegatten nur eine auf die Errungen¬
schaft beschränkte Gütergemeinschaft im
Sinne der Art . 1498 und 1499 des Ci-
vilgesetzduchs bestehen.

"
5. Zn O .Z . 35 Firm .Reg . Bd . IV.

Firma „Heinrich Schleif " in Mann¬
heim . Inhaber ist Heinrich Schlerf ,
Kaufmann in Mannheim .

6 . Zu O .Z . 36 Fikm .Reg . Bd . IV.
Firma „C . Jäckel" in Mannheim . In¬
haber ist Carl Jäckel , Kaufmann in
Mannheim .

7 . Zu O .Z . 37 Firm .Reg . Bd . IV.
Firma „Mayerhofers Bazar " in Manu -

! heim . Inhaber ist Franz Xaver Mayer -
! Hofer, Kaufmann in Mannheim .
! 8 . Zu O .Z . 38 Firm .Reg . Bd . IV.
' Firma „H . Kraze" in Mannheim . In¬
haber »st Heinrich Kraze , Agent in
Mannheim . Bezüglich der Güterrechts - ^

! Verhältnisse desselben in seiner Ehe mit !
! Lenka, geborne Stollär , wurde am 29 .
April 1882 zu Protokoll des Großh .

! Amtsgerichts Darmstadt Folgendes be¬
stimmt: Es soll , was die vermögens-
rechtlichen Verhältnisse betrifft, eine voll¬
ständige Trennung sowohl des Einge -

^ brachten als des seither Erworbenen ,
! sowie des künftigen Erwerbs eintreten.

"

. 9 . Zu O .Z . 39 Firm.Reg . Bd . IV.
Firma „Rudolf Hannesen" in Wann - !
heim . Inhaber ist Rudolf Heinrich

' Hannesen, Äauemann in Mannheim .
! 10 . Zu O .Z . 40 Firm .Reg . Bd . IV .
! Firma „P . Karb " in Mannheim . Jn -
! Haber ist Peter Karb , Kaufmann in
' Mannheim .
^ 11. Zu Ö .Z . 41 Firm .Reg . Bd . IV.
Firma „ I . Ludw . Weber" in Mann¬
heim . Inhaber ist Johann Ludwig

' Weber, Kaufmann in Mannheim . Der
! am 4 . Februar 1885 zwischen diesem
! und Karolina Elisabetha Rischar von ^
Wolfstein dahier errichtete Ehevertrag

' bestimmt : „Unter den künftigen Ehe¬
gatten ist die Gütergemeinschaft auf die
Errungenschaft beschränkt . Die beige- !
brachten und künftigen eigenen Schul - !
den eines Jeden und alle ihre beider - !
scitige beigebrachte und künftige Habe !
sind vonder Gemeinschaftausgeschlossen . !
Art . 1498 und 1499 des badischen Land- ,
rechts .

"
12 . Zu O .Z . 42 Firm .Reg . Bd . IV.

Firma „D . Wagner " in Mannheim .
Inhaber ist David Wagner , Kaufmann
in Mannheim . Dessen am 13 . Februar
1889 mit Johanna Katharina Gmelin
von Sinsheim an der Elsenz dahier er¬
richteter Ehcvertrag bestimmt : „ Alles
jetzige und künftige , bewegliche und un¬
bewegliche Aktiv - und Passivvermögen
der Brautleute bleibt von der zwischen
ihnen bestehenden ehelichen Gütergemein¬
schaft bis auf den Betrag von 100 M -
ausgeschlossen , welche jeder Theil von
seinem Vermögen der Gemeinschaft
überläßt."

13 Zu O . Z . 43 Firm .Reg . Bd . IV .
Firma „Alfres Dinkelspiel" in Mann¬
heim . Inhaber ist Alfred Dinkelspiel,
Kaufmann in Mannheim .

14. Zu O .Z . 44 Firm .Reg . Bd . IV . ,
Firma „H . Mcnold" in Mannheim . >
Inhaber ist Heinrich Menold . Fabrikant
in Mannheim .

15. Zu O .Z . 45 Firm .Reg . Bd . IV . !
Firma „F . W . Eles " in Mannheim , j
Inhaber ist Friedrich Wilhelm Eles ,
Kaufmann in Mannheim .

Mannheim , 14 . Mai 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht lll .

Stein .
Zwaugsverstetgerullg.

M .129. Thiensen .

SleigerungsAnkün¬
digung.

In Folge richter¬
licher Verfügung

. werden der Franz
XaverSchützEhc -

>« « «,

frau , Kreszentia '
, geb. Blum in Har¬

heim nachbenannte Liegenschaften auf
Gemarkung Harheim am

Donnerstag den 4 . Juni 1891 ,
Vormittags 9 Uhr ,

im Rathbause allda zweitmals öffent¬
lich versteigert und zugeschlagen um
das sich ergebende höchste Gebot, wenn
solches den Schätzungspreis auch nicht
erreichen würde» als :

1 . Lgb . Nr . 1374 . 38 » 52 gm ^
Hofraitbe , Hausgarten a . u . >>.
im Ortsetter nebst Haus Nr . 3 :

a - Ein zweistöckiges Wohnge¬
bäude mit Realwirthschafksge-
rechtigkeit zum Hirschen , mit 3
gewölbtenKellern , zweistöckigem
Abtrittanbau , Scheuer , Stal¬
lung , Gaststallung und Futter¬
gang unter einem Dach , ange¬
bauter Kellereingangsüberwöl -
bung , einstöckigem Anbau mit
Stallungen , Futterboden , Holz¬
schopf und Wagenschopfanbau
und einstöckigem Hinterbau mit
Waschhaus,Metzig u . Schweine-
stallung, b . ein Geflügelstall, e .ein
laufender Brunnen , zusammen
taxirt . 28000

2 . Lgb . Nr . 244ir. 8 a 74 gm
Hofraithe und Hausgarten nebst
Haus Nr . 64 : ein zweistöckiges
Trottengebände mit zwei gewölb¬
ten Kellern und Kellercingangs -
überbau, tax. 700

3. 9 d 9 a 88 gm Ackerland
und Hausgarten iv verschiede¬
nen Gewannen , tax. 27780

4 . 4 li 70 a. 7 gm Wiese und
Weinberg in verschiedenen Ge¬
wannen , tax. 15800

5 . 4 ü 1Z a 87 gm Wald in
verschiedenen Gewannen , tax . - 3840

Thiengen , den 16 . Mai 189 l .
Der Bollstreckungsbeamte:

Großh . Notar .
Wiscr .

M . 155. Karlsruhe .

Zweite Steigerungs-
Ankündigung.

In Folge richterlicher
Verfügung wird das dem
Wagner Friedrich Gent -

ner dahier eigenthümlich zugehörige ,
in der Gottesauerftraffe dahier unter
Nr . SL , einerseits neben Kaufmann
Gottlieb Huber , anderseits neben der
Firma „ Adolf Mceß " gelegene vier¬
stöckige Wohnhaus mit einem auf die
Degenfetdstraffe stoßenden Seitenbau
sammt aller liegenschaftlichen Zugehör
einschließlich des Grund und Bodens,

tax. zu . . . . 50,000
am

Freitag dem 5 . Juni l . I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Sekre »ariatlt , Hebelftraffe Nr . ?
ebener Erde , erste Thiire rechts ,
dahier einer zweiten öffentlichen Ver¬
steigerung ausgesetzt , wobei der endgil-
tige Zuschlag auf das höchste Gebot
erfolgt , auch wenn der Schätzungspreis
nicht erreicht wird.

Karlsruhe , den 15 . Mai 18V1 .
Großb . Notar :

Ott .

Druck and Verlag der G . Braun ' kcheu Hofbnchdruckere ' .
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